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' TEMPTROL

1.0 Allgemeines zur Betriebsanleitung

Diese Betriebsanleitung gilt als Anweisung, die Armaturen sicher zu montieren und zu
warten. Bei Schwierigkeiten, die nicht mit Hilfe der Betriebsanleitung gelost werden
konnen, nehmen Sie Kontakt mit dem Lieferanten oder Hersteller auf.

Sie ist verbindlich flr den Transport, Lagerung, Montage, Inbetriebnahme, Betrieb,

Wartung, Reparatur.

Die Hinweise und Warnungen sind zu beachten und einzuhalten.

- Handling und alle anderen Arbeiten sind von sachkundigem Personal durchzuflihren bzw.
alle Tatigkeiten sind zu beaufsichtigen und zu prufen.

Die Festlegung des Verantwortungsbereiches, des Zustandigkeitsbereiches und der

Uberwachung des Personals obliegt dem Betreiber.

- Bei AulRerbetriebsetzung, Wartung bzw. Reparatur sind zusatzlich die aktuellen
regionalen Sicherheitsanforderungen heranzuziehen und zu beachten.

Der Hersteller behalt sich das Recht von technischen Anderungen und Verbesserungen
jederzeit vor.

Diese Betriebsanleitung entspricht den Anforderungen der EU-Richtlinien.

2.0 Gefahrenhinweise
2.1 Bedeutung der Symbole

f ACHTUNG !
ce Warnung vor einer allgemeinen Gefahr.

Gefahr bei Nichtbeachtung der Betriebsanleitung!
! Vor Montage, Bedienung, Wartung oder Demontage
Betriebsanleitung lesen und befolgen.

2.2 Erlauterungen zu sicherheitsrelevanten Hinweisen

Bei dieser Betriebs- und Montageanleitung wird auf Gefahrdungen, Risiken und
sicherheitsrelevante Informationen durch eine hervorgehobene Darstellung besonders
aufmerksam gemacht.

Hinweise, die mit dem oben aufgefihrten Symbol und ,ACHTUNG ! “ gekennzeichnet sind,
beschreiben Verhaltensmalinahmen, deren Nichtbeachtung zu schweren Verletzungen
oder Lebensgefahr fur Anwender oder Dritte bzw. zu Sachschaden fur die Anlage oder die
Umwelt fUhren konnen. Sie sind unbedingt zu befolgen, respektive die Einhaltung zu
kontrollieren.

Die Beachtung der nicht besonders hervorgehobenen anderen Transport-, Montage-,
Betriebs-und Wartungshinweise sowie technische Daten (in den Betriebsanleitungen, den
Produktdokumentationen und am Gerat selbst) ist jedoch gleichermalien unerlasslich, um
Stérungen zu vermeiden, die ihrerseits mittelbar oder unmittelbar Personen- oder
Sachschaden bewirken konnen.
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3.0 Lagerung und Transport

ACHTUNG !

A - Gegen &dullere Gewalt (wie Stol3, Schlag, Vibration usw.) schiitzen.

- Armaturaufbauten wie Stellantriebe, Kapillarrohrleitungen, Hauben,
Temperaturfiihler diirfen nicht zur Aufnahme von dulBeren Kréften wie z.B. fiir
Aufstiegshilfen, Anbindungspunkte fiir Hebezeuge, etc. zweckentfremdet
werden.

- Es muissen geeignete Transport- und Hebemittel verwendet werden.
Gewichte siehe Datenblatt.

- Bei -20°C bis +65°C.

- Die Lackierung ist eine Grundfarbe die beim Transport und am Lager vor Korrosion
schutzen soll. Farbschutz nicht beschadigen.

4.0 Beschreibung

4.1 Anwendungsbereich

Temperaturregler werden zum ,Regeln der Temperatur von flissigen, gasférmigen und
dampfformigen Medien in Heizungs- und Luftungsanlagen der Industrie, im Wohnungsbau,
im Schiffbau und Kihlsystemen® eingesetzt mit entsprechender Wirkungsweise Typ 2B
gemal DIN EN 14597.

ACHTUNG !
A - Einsatzgebiete, Einsatzgrenzen und -mdglichkeiten sind dem Katalogblatt zu

entnehmen.

- Bestimmte Medien setzen spezielle Werkstoffe voraus oder schlieBen sie aus.

- Die Armaturen sind ausgelegt fiir normale Einsatzbedingungen. Gehen die
Bedingungen (ber diese Anforderungen hinaus, wie z.B. aggressive oder
abrasive Medien, hat der Betreiber die hbheren Anforderungen bei der
Bestellung anzugeben.

- Armaturen aus Grauguss sind fiir den Einsatz in Anlagen nach TRD 110 nicht
freigegeben.

Die Angaben sind konform mit der Druckgeraterichtlinie 2014/68/EU.
Die Einhaltung unterliegt der Verantwortung des Anlagenplaners.
Besondere Kennzeichnungen der Armatur sind zu beachten.

Die Werkstoffe der Standard-Ausflihrungen sind dem Katalogblatt zu entnehmen.

Bei Fragen ist Ricksprache mit dem Lieferanten oder Hersteller zu flhren.
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4.2 Arbeitsweise

Der Temperaturregler TEMPTROL® ist ein direktgesteuerter Proportionalregler zur
Temperaturregelung von flissigen, gasférmigen und dampfformigen Medien der
Fluidgruppe | gemal Druckgeraterichtlinie 2014/68/EU. Eine Hilfsenergie ist nicht
erforderlich.

Der Temperaturregler ist eine Kombination aus Regler und Ventil und arbeitet nach dem
Prinzip der Flussigkeitsausdehnung bei einer Temperaturerhohung.

- Thermo-SchlieBventile verringern den Volumenstrom mit steigender Fuhlertemperatur
(Heizungsanwendung).

- Thermo-Offnungsventile vergréRern den Volumenstrom mit steigender
Fuhlertemperatur (Kihlungsanwendung).

- Thermo-Mischventile mischen 2 Volumenteilstrome Eingang A, Eingang B in Ausgang
AB.

- Thermo-Verteilventile teilen einen Gesamtvolumenstrom in 2 Teilstrome.

Bei den Misch- und Verteilventilen offnet Anschluss A und schliefl3t Anschluss B bei
steigender Temperatur.

Die Ventile sind je nach Materialausfuhrung fur Medien wie z.B. Heillwasser, Wasserdampf,
Thermaldl, Kihlsohle (andere Medien auf Anfrage) geeignet.

- Bei Thermowachtern ist gemal DIN EN 14597 der Sollwert nur mittels Werkzeug
einstellbar.

4.3 Schaubild
4.3.1 Teileliste
1
Pos. | Benennung
50.13 1 Haube (Ventil)
50.1 Temperaturfihler
S04 50.4 Sollwertanzeige

50.13 | Einstellknopf

50.15 | Kapillarrohr

50.15 50.16 | Stellantrieb

60 Handstelleinrichtung (Zubehor)

-
50.1

[

Bild 1: Darstellung Schlielventil Fig. 771
mit Regler Typ 990038604 und Handstell-
einrichtung (andere Reglertypen siehe
Datenblatt)
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4.4 Technische Daten - Anmerkungen

wie z.B.

- Hauptabmessungen,
- Druck-Temperatur-Zuordnungen, usw.  sind dem Datenblatt zu entnehmen.

Ventil

Nennweite: DN 15 - DN 100

Druckstufen: PN 16 /25 /40

Gehausewerkstoffe: EN-JL1040, EN-JS1049, 1.0619+N, 1.4408, CC491K, SA105
Temperatur - Ventil: nach Druck-Temperatur-Tabelle siehe Datenblatt:

max. 150 °C ohne Kuhlaufsatz (Fig. 771, 775, 773)
max. 300 °C mit Kuhlaufsatz (Fig. 772, 774, 776)

Kegeldichtung: Metall

Thermoregler / Thermowachter

Sollwertbereiche: -20 ... +50°C
0...+70°C
+30 ... +100°C
+60 ... +130°C

+130 ... +200°C
Ubertemperatur: kurzzeitig max. 30K
Umgebungstemperatur:  -60 ... +70°C

Schutzrohre Messing Edelstahl
Druck: max. 25 bar max. 37,3 bar
Temperatur: max. 130 °C max. 200 °C
Zulassung TUV-geprift nach DIN EN 14597

Reg. Nr. TR91006 / TW91106

Alle Daten die fur eine korrekte Projektierung notwendig sein kdnnten, sind dem Datenblatt
zu entnehmen (gemal DIN EN 14597 Tabelle BX); z.B. Kvs-Wert, Lange der Schutzrohre,
max. Einsatz Druck/Temperatur, etc.
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4.5 Kennzeichnung
4.5.1 Metallschild am Ventil

ARI/AWR TEMPTROL® ‘
... ® |
e . __« @__ T |
O 8 9
PSmax_@_ 15.®
PS. @ TSmax_ . @@ @ é Eﬁ[
O __ 0% @/

Nr. Wert

1 Figur / Produkt / Typ

2 Nenndruck

3 Nennweite

4 Hersteller ARI/AWH

5 CE-Zeichen C €

6 Benannte Stelle

7 Seriennummer

8 Baujahr

9 EAC-Zeichen [f|[

10 UKCA-Zeichen EK

11 Benannte Stelle

13 QR-Code

15 zulassiger maximaler Druck

16 zulassige Temperatur bei Maximal-Druck

17 zulassiger Druck bei Maximal-Temperatur

18 zulassige maximale Temperatur

19 Kvs-Wert

20 max. Differenzdruck

Anschrift des Herstellers: siehe Pkt.11.0 Garantie / Gewahrleistung.

Seite 1-6
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4.5.2 Klebeetikette am Thermoregler/ Thermowachter

ARIVAWH TEMPTROL®

7777777777 BN
Reg.-No. __ @ C«q ®
SN @
Nr. Wert
Figur / Produkt / Typ
7 Seriennummer
9 EAC-Zeichen F|[
13 QR-Code
15 zulassige minimale Temperatur
16 zulassige maximale Temperatur
17 DIN-Registrier-Nr.
18 max. Umgebungstemperatur
Anschrift des Herstellers: siehe Pkt.11.0 Garantie / Gewahrleistung.
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5.0 Montage

5.1 Allgemeine Montageangaben
Neben den allgemeingultigen Montagerichtlinien sind folgende Punkte zu beachten:

Notwendige bzw. relevante Daten flr eine korrekte Montage sind dem Datenblatt zu
entnehmen; z.B. Abmessungen, Anschlusse, max. Einsatzgrenzen, etc.

ACHTUNG !
A - Druckloses Rohrleitungssystem.

- Abgektihltes Medium.
- Entleerte Anlage.

- Bei atzenden, brennbaren, aggressiven oder toxischen Medien
Rohrleitungssystem belliften.

- Flanschabdeckungen, falls vorhanden, entfernen.
- Der Innenraum der Armatur und Rohrleitung muss frei von Fremdpartikeln sein.

- Einbaulage in Bezug auf Durchstrémung beachten, siehe Kennzeichnung auf
der Armatur.

- Dampfileitungssysteme sind so auszulegen, dass Wasseransammlungen
vermieden werden.

- Die Rohrleitungen so verlegen, dass schédliche Schub-, Biege- und
Torsionskréfte ferngehalten werden.

- Bei Bauarbeiten Armaturen vor Verschmutzung schiitzen.

- Anschlussflansche miissen (bereinstimmen.

- Verbindungsschrauben fiir Rohrleitungs-Flansche sind vorzugsweise von den
Gegenflanschen her zu montieren (6kt-Muttern von der Armaturenseite).
Bei DN15-32: Werden Armaturen direkt mit Armaturen verschraubt, sind die
oberen Flansch-Verbindungsschrauben vorzugsweise mit Stiftschrauben und
beidseitig mit 6kt-Muttern auszufiihren.

- Armaturaufbauten wie Stellantriebe, Kapillarrohrleitungen, Hauben,
Temperaturfiihler diirfen nicht zur Aufnahme von &ul3eren Kréften wie z.B.
Aufstiegshilfen, Anbindungspunkte fiir Hebezeuge etc. zweckentfremdet
werden.

- Fir Montagearbeiten miissen geeignete Transport- und Hebemittel verwendet
werden.

Gewichte siehe Datenblatt.

- Wird ein Temperaturfiihler in einen Behélter mit entziindlichem oder explosivem
Medium eingebracht, muss ein Schutzrohr vorgesehen werden.

- Das Ventil ohne Regler ist am Stellantrieb/Anschluss offen und das Medium
kann austreten.

- Ein montierter Regler/Wéchter dichtet den Ventilinnenraum ausschliel3lich
metallisch ab. Bei der Montage darf keine zusétzliche Dichtung verwendet
werden.

- Der Stellantrieb dichtet den Ventilinnenraum ausschlie3lich metallisch ab;
es darf keine zusétzliche Dichtung verwendet werden!

- Kapillarrohrleitung nicht knicken und nicht abschrauben; gelangt Steuermedium
auf heilBe Oberflachen, kann sich dieses entziinden. Verbrennungsgefahr!

Seite 1-8 Rev. 0040702000 4124 -Original Anleitung -
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- FUr die Positionierung und Einbau der Produkte sind Planer / Baufirmen bzw. Betreiber
verantwortlich.

- Die Armaturen sind ausgelegt fur den Einsatz in witterungsgeschutzten Anlagen.

- FUr den Einsatz in freistehenden Bereichen oder bei besonders unglinstigen
Umgebungsbedingungen, wie korrosionsfordernden Voraussetzungen (Meerwasser,
chemische Dampfe, etc.) werden spezielle Ausfihrungen oder SchutzmalRnahmen
empfohlen.

- Ventil und Regler/Wachter werden getrennt verpackt ausgeliefert.

- Die Anlage ist vor der Montage der Thermo-Regeleinrichtung zu spulen um
Verunreinigungen zu entfernen, die den Kegel-/Sitzbereich beschadigen oder
Steuerbohrungen verstopfen kdnnen.

- Dichtungen zwischen den Flanschen zentrieren.

- Stromungsrichtung:

- Thermo-SchlieBventile:
Die Durchflussrichtung muss mit dem Pfeil auf dem Gehause Ubereinstimmen.

- Thermo-Offnungsventil (Anschluss B geschlossen):
Die Thermo-Offnungsventile werden vorzugsweise von A nach AB angestrémt.
Anschluss B muss mit einem Blindflansch verschlossen bleiben.
(Anstromung von AB nach A ist moglich, wird jedoch nicht empfohlen da entgegen der
ublichen Anstromung des Kegels angestromt wird.)

- Thermo-Misch-/Verteilventil:
Bei 3-Wege-Ventilen ist zwischen Mischen und Verteilen zu Mischbetrieb
unterscheiden.
- Mischen: B
Die Eingange der Durchflussmedien sind A und B (das warmere [ L
Medium muss dem Anschluss B zugefuhrt werden). A AB
- Verteilen:
Das Medium wird tber den Anschluss AB zugefuhrt und flie3t Gber
die Anschlisse A und B ab.

Die Drucke der beiden Teilstrome (Zuflisse beim Mischen oder Verteilbetrieb

Abflisse beim Verteilen) missen fur eine einwandfreie Funktion

B
der Regelung gleich grof3 sein.
Zu beachten ist, dass mit steigender Fihlertemperatur der A <é — AB
Eingang B (beim Mischen) und der Ausgang B (beim Verteilen)
gedrosselt wird.

Die Durchflussrichtung muss mit dem Pfeil auf dem Gehause
ubereinstimmen.

5.2 Montageangaben zur Einbaustelle

Die Einbaustelle soll gut zuganglich sein und genugend Freiraum zur Wartung und zum
Abnehmen der Stellantriebe und Herausziehen des Temperaturfihlers aus der Rohrleitung
(oder dem Behalter) aufweisen. Vor und hinter dem Thermo-Regelventil sind
Handabsperrventile vorzusehen, die Wartungs- und Reparaturarbeiten am Thermo-
Regelventil ermoglichen, ohne die Anlage zu entleeren. Au3erdem sollte ein
Schmutzfanger vorgeschaltet werden (siehe Punkt 5.5), um Verschleily durch Fremdkorper
am Sitz/Kegel des Thermo-Regelventils zu verhindern.

Zur Kontrolle der Mediumtemperatur sind Thermometer vorzusehen. Die Rohrleitungen vor
und hinter dem Thermo-Regelventil mussen in ihrer Nennweite entsprechend der jeweils
max. zulassigen Stromungsgeschwindigkeiten gewahlt werden

-Original Anleitung - Rev. 0040702000 4124 Seite 1-9
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- Bei der Isolierung der Rohrleitung ist unbedingt darauf zu achten, dass Haube,
Stellantrieb, Kapillarrohrleitung und der Temperaturflhler nicht isoliert werden.

- Die Kapillarrohrleitung des Thermoreglers ist so zu verlegen, dass sie keinen grofl3en
Temperaturschwankungen und keinen Schwingungen ausgesetzt ist. Der max.
Schellenabstand darf 250 mm nicht GUberschreiten. Der min. Biegeradius ist 50 mm. Die
Kapillarrohrleitung ist Teil des hydraulischen Systems! Sie darf weder geldst noch
beschadigt werden.

- Stabfuhler (Pos. 50.1) konnen mit Schutzrohren in Anlagen eingebaut werden. Das
Schutzrohr erleichtert die Montage; beim Temperaturfihlerwechsel muss das
Leitungssystem nicht entleert werden. Zu beachten ist die gréoRere Zeitkonstante!

- Das Ventil ist so zu montieren, dass der Stellantrieb senkrecht nach unten zeigt (+15°).

5.2.1 Thermoregler mit 2 Temperaturfihlern

- Der erste Temperaturfuihler (Pos. 50.1a) (ein Stabfuhler fur Flissigkeiten oder ein
Wendelfuhler fur Luft) erfasst die zu regelnde Temperatur (Regelgroiie).

- Der zweite Temperaturfuhler (Pos. 50.1b) (ein Stabflhler) erfasst die Aussentemperatur
(FUhrungsgroRe). Er ist moglichst Windgeschutzt an der Aussenwand-Nordseite, 2 m
uber dem Terrain zu montieren.

- Verschiedene Volumenverhaltnisse zwischen dem Aussentemperaturfihler und dem
Fuhler fur die Regelgro3e erlauben die Auswahl des Aussentemperatureinflusses auf die
Regeltemperatur.

- Der Sollwerteinsteller hat eine Tendenzskala mit einer Mittenmarkierung (siehe dazu
Sollwerteinstellungs-Diagramme im Datenblatt).

5.2.2 Auswahl des Temperaturfiihlers - Anordnung

- Der Temperaturfuhler (Pos. 50.1) muss vollstandig umspdlt sein.
Auf ausreichende Zirkulation ist zu achten.

- Bei geringen Stromungsgeschwindigkeiten ist der waagerechte Einbau des
Temperaturfuhlers (Pos. 50.1) (in Boilern, z.B. in 2/3 der Boilerhdhe) vorteilhaft.

- Das Kontrollthermometer ist moglichst am gleichen Ort zu installieren.

- In Rohrleitungen ist das Einschweil3en eines Gewindestutzens notwendig. Der
Temperaturfuhler (Pos. 50.1) wird entgegen der Stromungsrichtung angeordnet.

- Beim direkten Einbau des Temperaturfihlers (Pos. 50.1) ist auf Anlagendichtheit
(Dichtring ist beigestellt) zu achten.

- Raumtemperaturfuhler dirfen nicht von StérgrofRen wie z.B. Zugluft, Sonneneinstrahlung
oder von anderen Fremdwarmequellen beeinflusst werden.

Seite 1-10 Rev. 0040702000 4124 -Original Anleitung -
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5.3 Montageangaben zum Antriebsauf- und Abbau
(Verbindung Thermoregler mit Ventil)

ACHTUNG !
A - Fiir bereits im Betrieb befindliche Armaturen, unter Betriebsdruck und
Temperatur, ist der Auf- und Abbau von Thermoreglern/-wéchtern nicht zuléssig
(siehe Punkt 10.0). Der Stellantrieb dichtet das Ventil nach aul3en ab.
- Wird ein Temperaturfiihler in einen Behélter mit entziindlichem oder explosivem
Medium eingebracht, muss ein Schutzrohr vorgesehen werden.

Aufbau

- Sollwert des Thermoreglers/-wachters auf Maximum einstellen. Dabei ist mit der freien
Hand das Gehause des Sollwerteinstellers festzuhalten.

- Stellantrieb (Pos. 50.16) mit der Uberwurfmutter (ca. 100 Nm) am Ventil (Pos. 11)
befestigen (Achtung: Der Stellantrieb darf sich dabei nicht mitdrehen, da sonst die
Kapillarrohrleitung (Pos. 50.15) beschadigt wird!).

ACHTUNG !
A - Der Stellantrieb (Pos. 50.16) dichtet den Ventilinnenraum ausschliel3lich
metallisch ab; es darf keine zusétzliche Dichtung verwendet werden!

- Kapillarrohrleitung nicht knicken und nicht abschrauben,; gelangt Steuermedium
auf heilBe Oberflachen, kann sich dieses entziinden. Verbrennungsgefahr!

Abbau

- Uberwurfmutter des Stellantriebes (Pos. 50.16) ldsen. (Achtung: Der Stellantrieb darf sich
dabei nicht mitdrehen, da sonst die Kapillarrohrleitung (Pos. 50.15) beschadigt wird!).

ACHTUNG !

- Beim Lésen des Stellantriebes kann geféhrliches Medium (z.B. heiles
Kondensat, Dampf usw.) austreten!

-Original Anleitung - Rev. 0040702000 4124 Seite 1-11
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5.4 Handstelleinrichtung

60.11

V‘E -

i
i T/50_%
I
L
N Pos. | Benennung
ety 11 Haube (Ventil)
A 50.16 | Stellantrieb
% : : 50.17 | Uberwurfmutter (Stellantrieb)
L+L 60.3 Sprehgrlnge
Bild 2 (R 60.5 Stellring
E* 60.11 §tift
60.14 | Uberwurfmutter

- Der Einbau einer Handstelleinrichtung erfolgt zwischen dem Ventil (Pos. 11) und dem
Stellantrieb (Pos. 50.16) des Thermoreglers (Bild 2).

- Zu beachten ist, dass auch hier die Abdichtung ausschlie3lich metallisch erfolgt; es durfen
keine zusatzlichen Dichtungen verwendet werden!

- Die Uberwurfmutter (Pos. 60.14) ist mit ca. 100 Nm am Ventil (Pos. 11), der Stellantrieb
(Pos. 50.16) mit ca. 50 Nm an der Handstelleinrichtung zu befestigen.

Nachfolgend werden die Einstellungen am Beispiel eines SchlieBventiles
beschrieben:

- Drehen Sie den Stellring (Pos. 60.5) rechts herum, bis das Ventil (Pos. 11) geschlossen ist
(mechanischer Anschlag). Der obere Sprengring (Pos. 60.3) wird mit der Kerbe des
Stiftes (Pos. 60.11) zur Deckung gebracht.

- Drehen Sie nun den Stellring (Pos. 60.5) links herum, bis das Ventil (Pos. 11) vollig
geodffnet ist (max. Durchfluss). Der untere Sprengring (Pos. 60.3) wird mit der Kerbe des
Stellstiftes (Pos. 60.11) zur Deckung gebracht. Im Betrieb kann so der Ventilhub bezogen
auf die Offen- oder Schlie3stellung zwischen den Sprengringen (Pos. 60.3) ermittelt
werden.

- Zu beachten ist, dass wahrend des Betriebes der Stellring (Pos. 60.5) wirklich in der
Offenstellung des Ventiles steht; ein bereits geschlossenes Ventil kann der Thermoregler
nicht 6ffnen!
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5.5 Schmutzfanger

ACHTUNG !

A Vor dem Thermo-Regelventil sollte ein Schmutzfénger eingebaut werden,
welcher beim Medium Dampf mit dem Siebkorb zu Seite zeigt, um
Kondensatansammlungen zu vermeiden.

Der Schmutzfénger sollte in Zeitabstdnden gereinigt werden.

6.0 Inbetriebnahme

ACHTUNG !
A - Vor der Inbetriebnahme sind die Angaben zu Werkstoff, Druck, Temperatur und
Strémungsrichtung zu Gberpriifen.

- Die Inbetriebnahme ist von sach- und fachkundigem Personal durchzufiihren.
- Grundsétzlich sind die regionalen Sicherheitsanweisungen einzuhalten.

- Riickstédnde in Rohrleitungen und Armaturen (wie Schmutz, Schweil3perlen,
usw.) fiihren zu Undichtigkeiten bzw. Besch&digungen.

- Beim Betrieb mit hohen (> 50 °C) oder tiefen (< 0 °C) Medientemperaturen
besteht Verletzungsgefahr bei Beriihren der Armatur.
Ggf. Warnhinweise oder Isolierschutz anbringen!

Vor jeder Inbetriebnahme einer Neuanlage bzw. Wiederinbetriebnahme einer
Anlage nach Reparaturen oder Umbauten ist sicherzustellen:

- Der ordnungsgeméal3e Abschluss aller Arbeiten!

- Die richtige Funktionsstellung der Armatur.

- Schutzvorrichtungen sind angebracht.

- Zur Vermeidung einer zu hohen Ubertemperatur am Fiihler den Sollwert
zunéchst auf den Maximalwert des jeweiligen Sollwert-Bereichs einstellen.

Die Inbetriebnahme erfolgt anschlieBend wie folgt:

- Nach der Montage sind das Ventil und die Rohrleitungen Uber den Rucklauf zu fullen.
Wenn das nicht mdglich ist, muss das Handabsperrventil vor dem Ventil langsam bis etwa
zur Halfte gedffnet werden, um die Rohrleitungen vorsichtig und ohne DruckstéRe zu
fullen. Danach ist langsam vollstandig zu 6ffnen.

- Etwaige Dichtheitsprifungen sind prinzipiell nur am nicht geschlossenem Ventil erlaubt,
da sonst Innenteile zerstort werden konnen.
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6.1 Sollwerteinstellung
6.1.1 Thermoregler

50.5

Gehauseschraube

Bild 3: Sollwerteinstellung

- Der Temperatur-Sollwert wird durch Drehen des Einstellknopfes (Pos. 50.13) eingestellt.
Das Gehause (Pos. 50.5) wird dabei festgehalten; es darf nicht mitbewegt werden.

- Die Einstellung hoherer Sollwerte ist ohne Einschrankungen erlaubt.

- Die Einstellung niedrigerer Sollwerte wahrend des Anlagenbetriebes ist in Schritten
kleiner 30 K vorzunehmen.
Zwischen den Schritten ist jeweils der Temperaturausgleich (anlagenabhangig ca. 15 min)
abzuwarten.

- Bei Sollwertabsenkungen gréRer 30 K kann es zum Ansprechen der
Ubertemperatursicherung kommen.
Dieser Zustand ist am Abheben des Einstellknopfes (Pos. 50.13) vom Gehause
(Pos. 50.5) erkennbar (Bild 4). In diesem Falle ist unbedingt der Temperaturausgleich
abzuwarten, bevor weiter verstellt wird. Haufiges Ansprechen der
Ubertemperatursicherung mindert die Lebensdauer der Thermoregler!

50.13

505 50.4

Bild 4: Ubertemperaturanzeige

- Nach dem Temperaturausgleich in der Anlage ist der Istwert am Kontrollthermometer
abzulesen.

- Bei Ubereinstimmung zwischen dem eingestellten Sollwert und dem am
Kontrollthermometer abgelesenen Istwert ist die Einstellung beendet.

- Bei Nichtlbereinstimmung muss eine Sollwertkorrektur erfolgen. Die Sollwertskala ist
dem Istwert anzugleichen (siehe Punkt 6.2).
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6.1.2 Thermowachter

Ablauf siehe Punkt 6.1.1, jedoch an Stelle des Einstellknopfes ist der Sollwert mittels
Werkzeug (11er Steckschllssel oder 8er Innensechskant) einzustellen.

Hierzu vorher den schwarzen Knopf (Pos. 50.13, Bild 3) durch Ziehen entfernen und nach
der Einstellung wieder aufstecken.

6.2 Sollwertkorrektur

50.5

Gehauseschraube Bild 5: Sollwertkorrektur

- Losen der Gehauseschraube (M4).

- Die Korrektur erfolgt durch Drehen des Gehauses (Pos. 50.5) bis der Sollwert mit dem
Istwert (Ablesewert am Kontrollthermometer) Ubereinstimmt. Der Einstellknopf
(Pos. 50.13) (Werkzeug beim Thermowachter) wird festgehalten; er darf nicht mitbewegt
werden.

- Sollwert noch einmal auf den gewunschten Wert einstellen
(Drehen des Einstellknopfes (Pos. 50.13) (Werkzeug beim Thermowachter) - Festhalten
des Gehauses (Pos. 50.5)).

- Nach dem Temperaturausgleich in der Anlage ist der Istwert am Kontrollthermometer
erneut abzulesen.

- Wenn jetzt der Sollwert und der am Kontrollthermometer abgelesene Istwert
ubereinstimmen, ist die Einstellung beendet.

- Bei ungenugender Annaherung ist die Sollwertkorrektur zu wiederholen.

- Am Ende der Korrektur ist das Gehause (Pos. 50.5) so weit zu drehen, dass die
Sollwertanzeige in Blickrichtung zeigt und die Gehauseschraube fest zu ziehen.

7.0 Pflege und Wartung

Die Wartung und Wartungsintervalle sind entsprechend den Einsatzbedingungen vom
Betreiber festzulegen.

ACHTUNG !

- In Ex-Schutz-Bereichen dlirfen Kunststoffoberflachen (z.B. Sollwertanzeige)
nur mit einem feuchten Tuch gereinigt werden.
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8.0 Ursache und Abhilfe bei Betriebsstorungen

Bei Storungen der Funktion bzw. des Betriebsverhaltens ist zu prufen, ob die Montage- und
Einstellarbeiten gemal dieser Betriebsanleitung durchgeflihrt und abgeschlossen wurden.

ACHTUNG !
A - Bei der Fehlersuche sind die Sicherheitsvorschriften zu befolgen.
Bei Stérungen die anhand der nachfolgenden Tabelle siehe Pkt. ,9.0 Fehlersuchplan®
nicht behoben werden kdnnen, ist der Lieferant oder Hersteller zu befragen.

9.0 Fehlersuchplan

ACHTUNG !

AN\

- vor Montage- und Reparaturarbeiten Punkte 10.0 und 11.0 beachten !

- vor Wiederinbetriebnahme Punkte 5.0 und 6.0 beachten

Stérung

Mogliche Ursachen

Abhilfe

kein Durchfluss

Armatur geschlossen
(Handstelleinrichtung)

Handstelleinrichtung vollstandig in
Offen-Stellung bringen

Flanschabdeckungen wurden nicht
entfernt

Flanschabdeckungen entfernen

zu geringer Durchfluss

Armatur nicht ausreichend geoffnet
(Handstelleinrichtung)

Handstelleinrichtung vollstandig in
Offen-Stellung bringen

verunreinigter Schmutzfanger

Sieb reinigen / austauschen

Verstopfung im Rohrleitungssystem

Rohrleitungssystem Uberprifen

Thermo-SchlieRventil:

zu grosser Durchfluss,
keine Temperaturrege-
lung mdglich

undichtes Kapillarrohrsystem

Thermoregler/-wachter komplett aus-
tauschen

entgegen der zulassigen Strémungs-
richtung eingebaut.

Armatur richtig, in Strémungsrich-
tung, einbauen

Thermo-Offnungsventil:
zu kleiner Durchfluss,
keine Temperaturrege-
lung mdéglich

undichtes Kapillarrohrsystem

Thermoregler/-wachter komplett aus-
tauschen

entgegen der zulassigen Stréomungs-
richtung eingebaut.

Armatur richtig, in Stromungsrich-
tung, einbauen

Thermo-Misch-/Verteil-
ventil:

keine oder unzurei-
chende Misch- oder Ver-
teilfunktion

undichtes Kapillarrohrsystem

Thermoregler/-wachter komplett aus-
tauschen

entgegen der zulassigen Strémungs-
richtung eingebaut.

Armatur richtig, in Strémungsrich-
tung, einbauen
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10.0 Demontage der Armatur bzw. des Oberteiles

ACHTUNG !
A Insbesondere sind folgende Punkte zu beachten:
- Druckloses Rohrleitungssystem.
- Abgeklihltes Medium.
- Entleerte Anlage.
- Bei &tzenden, brennbaren, aggressiven oder toxischen Medien Rohrleitungs-
system belliften.

11.0 Garantie / Gewahrleistung

Umfang und Zeitraum der Gewahrleistung ist in der zum Zeitpunkt der Lieferung gultigen
Ausgabe der "Allgemeinen Geschaftsbedingungen der Albert Richter GmbH & Co. KG"
oder abweichend davon im Kaufvertrag selbst angegeben.

Wir leisten Gewahr fur eine dem jeweiligen Stand der Technik und dem bestatigten Verwen-
dungszweck entsprechenden Fehlerfreiheit.

FUr Schaden, die durch unsachgemafie Behandlung oder Nichtbeachtung der Betriebs-
und Montageanleitung, des Katalogblattes und der einschlagigen Regelwerke entstehen,
kénnen keine Gewahrleistungsanspriche geltend gemacht werden.

Schaden die wahrend des Betriebes, durch vom Datenblatt oder anderen Vereinbarungen
abweichenden Einsatzbedingungen entstehen, unterliegen ebenso nicht der Gewahrleis-
tung.

Berechtigte Beanstandungen werden durch Nacharbeit von uns oder durch von uns beauf-
tragte Fachbetriebe beseitigt.

Uber die Gewahrleistung hinausgehende Anspriiche sind ausgeschlossen. Anspruch auf
Ersatzlieferung besteht nicht.

Wartungsarbeiten, Einbau von Fremdteilen, Anderung der Konstruktion, sowie natiirlicher
Verschleil® sind von der Gewahrleistung ausgeschlossen.

Etwaige Transportschaden sind nicht uns, sondern unverziiglich lhrer zustandigen Guter-
abfertigung, der Bahn oder dem Spediteur zu melden, da sonst Ersatzanspruche an diese
Unternehmen verloren gehen.

Your valve made by ARI®
ari-armaturen.com
ARI-Armaturen Albert Richter GmbH & Co. KG, D-33750 Schlof3 Holte-Stukenbrock

Telefon +49 (0)5207 / 994-0 Telefax +49 (0)5207 / 994-297 oder 298
Internet: https://www.ari-armaturen.com E-mail: info.vertrieb@ari-armaturen.com

Seite 1-17 Rev. 0040702000 4124 -Original Anleitung -



	Inhaltsverzeichnis
	1.0 Allgemeines zur Betriebsanleitung
	2.0 Gefahrenhinweise
	2.1 Bedeutung der Symbole
	2.2 Erläuterungen zu sicherheitsrelevanten Hinweisen

	3.0 Lagerung und Transport
	4.0 Beschreibung
	4.1 Anwendungsbereich
	4.2 Arbeitsweise
	4.3 Schaubild
	4.4 Technische Daten - Anmerkungen
	4.5 Kennzeichnung
	4.5.1 Metallschild am Ventil
	4.5.2 Klebeetikette am Thermoregler/ Thermowächter



	5.0 Montage
	5.1 Allgemeine Montageangaben
	5.2 Montageangaben zur Einbaustelle
	5.2.1 Thermoregler mit 2 Temperaturfühlern
	5.2.2 Auswahl des Temperaturfühlers - Anordnung

	5.3 Montageangaben zum Antriebsauf- und Abbau(Verbindung Thermoregler mit Ventil)
	5.4 Handstelleinrichtung
	5.5 Schmutzfänger

	6.0 Inbetriebnahme
	6.1 Sollwerteinstellung
	6.1.1 Thermoregler
	6.1.2 Thermowächter

	6.2 Sollwertkorrektur

	7.0 Pflege und Wartung
	8.0 Ursache und Abhilfe bei Betriebsstörungen
	9.0 Fehlersuchplan
	10.0 Demontage der Armatur bzw. des Oberteiles
	11.0 Garantie / Gewährleistung

